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Amtliches.
Neuenbürg.

Aufforderung^betr. die Ueviffou der Araud-Uerscheruugskataffer
und die Krandffeuerumlage.

' Nachdem die Jahresschätznng zur Gebäude -Brandversicherung demnächst in sämmt-
lichen Gemeinden beendigt sein wird , ergeht an die Gemeindebehörden die Aufforderung,
dafür zu sorgen , daß die Kataiieränderungs - und Braudsteuer -Umlagegeschäfte von
dem Rathsschreiber oder dem für ihn beauftragten Geschäftsmann überall recht¬
zeitig uns pünktlich  vorgenommeu werden.

In dieser Beziehung wird daran erinnert , daß die einer neuen Schätzung oder
veränderten Klafseneintheilung unterworfenen Gebäude auf den I . Januar  in
das Berficherungsbuch aufzunehmen , beziehungsweise in demselben zu ändern , auch am
Schlüsse des ordentlichen Revisionsgeschäfts die neuen Hauptsummen probemäßig zu
berechnen und der bestehenden Vorschrift gemäß klassenweise vorzutragen find.

Zugleich ist das vorgeschriebene Amderungsverzeichniß , welches auch die im Laufe
des Jahres gemachten einzelnen Einträge umfaßt , und in welchem nicht nur die ver¬
änderte Anschlagssumme oder Klafseneintheilung eines Gebäudes , sondern auch etwaige
Modifikationen hinsichtlich der Ausnahme einzelner Gebäudethsile von der Versicherung,sowie bloße Besitzstand- und sonstige Veränderungen zu berücksichtigen sind, zu fertigen
und demselben die erforderliche Liquidation nebst einer Berechnung der Hauptsummennach Klaffen anzuhängen.

Nach der Richtigstellung des Katasters ist dis Umlage auf die einzelnen Gebäude
nach Maßgabe der Ministerial -Vertügung vom 3. d. Mts ., (Staats -Anz. Nro . 284)
vorznnehmen , wornach für das nächste Jahr bei den Gebäuden der dritten Klaffe
der Beitrag von Einhundert Mark Versicherungsanschlag acht
Pfennig  zu betragen hat . Das Umlageregister ist sodann dem Gemeinderath zu
übergeben , welcher dasselbe sofort auf Grund des Brandversicherungskatasters zu prüfen,
zu beurkunden und mit dem erwähnten Aenderungsverzeichniß spätestens am 30.
Januar k. I . dem Oberamt vorzulegen  hat.

Die Gebühren für die Katasterrevision und dis Brandsteuerumlage sind nach
Maßgabe der l und 2 der Ministerial -Verfügung vom 15. Mai 1875 (Reg .-Bl.Seite 203 ) zu berechnen, wobei bemerkt wird , daß hiefür die auf den 1. Januar
jeden Jahres wirklich vorhandene Gebäudezahl zu Grund zu legen ist , und daß die
Averfalgebühr für die Katasterrevision auch denjenigen Gemeinden bewilligt wird , in
welchen neue Feuervcrsicheruugsbücher angelegt worden sind oder in welchen aus anderen
Grünven keine Kataster -Aenderungeu vorzunehmen waren.

Schließlich wirs darauf aufmerksam gemacht , daß alle amtlichen Vorlagen in
SachenderBraud -VersicherungalsD -S . bezeichnet portofrei ei uz u senden  sind.

Den 18. Dez . 1875 . K. Oberamt.
G a u p p.

K. Oberamtsgericht N euenbürg.
B o r l «r d n n g

l W SchiildkiilWiLaii«,,.
In der Gantsache desKarl Heiuzel-

man  n , Bauers von Birkenfeld  wird
die Schuldenliquidation am

Montag den 28 . Februar 1876
Vormittags 9 Uhr

aus dem Rathhause in Birken selb
vorgenommen werden , wozu die Gläu¬
biger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬

sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Uuterpiandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger , welche durch

unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gankanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Noo . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozeffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

25 . Februar 1876,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause in Birkenfeld
vorgenommen werden wird , wird nur
denjenigen bei der Liquidation nicht er¬
scheinenden Gläubigern eröffnet werden,
derenForderungen durchUnterpfand versichert
sind und zu deren vollerBesriedigung derErlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an und wenn der Verkauf
erst nach der Liquidation vor sich geht,
vom Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 17. Dez . 1875.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Liebenzell.

Wcglm-Word.
wird die Herstellung einer 1270 Meter
langen Plauie im StaatSwald Finken¬
berg  bei Lieüenzell verakkordirt.

Kostenvoranschlag 1880 -M.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
beim oberen Bad.

Liebenzell, 15. Dezember 1875.
K. Revieramt.
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Revier  Langenbrand.

Wkgdm-Aklmd.
Donnerstag , den 23 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr
wird aus dem Nathhanse zu  Calmbach
die Herstellung einer 3,5 M . breiten und
2055 M . langen Wegplanie von der
Hengstbergebene zum Dittenbronnen in
2 Loose in Akkord vergeben , dabei an
Maurerarbeit eine Deckeldohle.

Ueberschlagsbetrag : 2400 -46.
K . Revieramt.

N e u e n b n r g.

Uerakkordirung der Kahn¬
unterhaltung pro 1876.

Die BahnunterhaltungZ -Arbeiten des
Bezirks sollen pro 1876 wieder in Akkord
an tüchtige Unternehmer vergeben werden.

Preisverzeibnisse und Bedingungen
sind bei den Bahnmeistereien Hirsau und
Wildbad zur Einsicht aufgelegt und die
Offerte spätestens bis

27 . Dezember
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Neuenbürg , den 19 . Dezember 1875.
K. Betriebsbauamt.

Keller,  Stv.

,Pnvlitliachrichten.

Dir ich mein Geschäft i»
IVeuvitkü »K mit dem bevor¬
stehenden Jahresschluß ans¬
gebe , ersuche ich alle Die¬
jenigen , welche noch eine
Forderung an mich zu machen
Huben , mir unverweilt Rech¬
nung darüber direct nach
Pforzheim einzureichen.

Pforzheim , 17 . Dezbr 1873 .
lleorx 8.i3kke 8r.

Langenbrand.

5200 Mark
werden bei der Gemeindepflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausgeliehen.

Schulthcißenamt.

Neuenbürg.

CIMtmmnlichter
in allen Sorten,

Lichthaller L
Haumverzierungm

in reicher Auswahl empfiehlt billigst

6u .r1 UMtzr.

N e u e n b ü r g.

feinster Sorte
empfiehlt in Laibchcn

ä 18 , 25 und 35 L
Carl Bürcnstcin.

«xxr « xxzoooo « xrorxxrOOoooooorxxxx » öSS
W i l d b a d.

aller Art Woltwaaren, Flanelle, seidene Hainichen und
Schleifen, Hemn-Cravatlen, seidene und wollene Hals¬
tücher für HerrenK Damen, Manschetten, Chemi¬
setten, Garnituren, Dacht- 4 Neglige-Händen, Kinder¬
schuhe, weih, grau und Moire, große Moire-Schurze,
schwarze Mer-Chemisetten, farbige Unterröcke nnd1
Uarthie schwarze Wollspitzen

zu bedeutend herabgesetzten Meisen.
Mimette Hammei-.

«xxxxxxxrOO (xxxxxzoooooOooooooooooooooOOOO
Pforzheim.

ist ein

Regenschirm
und empfehle ich solche, in größter
Auswahl , für

Herren, Damen und Kinder
und sichere die billigsten Preise  zu.

Es ladet zu gütigem Besuch ergebenst ein

Schirmfabrikant , ^
Blumenstr . hinter dem „schm. Adler " , Blumenstr.

rrrrrrrrrrrr

Anzeige.
Wer Flachs , Hanf , oder Abwcrg auf allerbeste Art

Spinnen , Weben , Bleichen , Färben oder Zwirnen
lassen will , wolle es durch uns in die berühmteste , neueste und größte

Ilachs - Kauf- L MwergspirmereiL Weberei

rrrrr
besorgen lassen , für schnellste Ablieferung X

^ tireuS . Der Spinnloh » beträgt 12 L für den ^
Meter -Schneller nnd ist die Bahnfracht hin

und her frei , d. b. von spinnbaren Rohstoffen.
Achtungsvoll

Die Agenten:
Fr . Gollmcr , ^ euenInirM.
G . F . Lillich, 8elinkm ».
G . Hartmann , liekenrell
Acciser Haltmann , 1,»1llntm

Chr . Hcrrmann , OrLfelll, .M8eii
F . I . Burghard , LiiFelzkrAnä.
Aug . Barth , kiilmkaeli.
Secker Fries , llei »i8dein >.

rrrrr
-Neuenbürg.

Ein gebrauchtes

verkauft billig.
Otto Lutz.

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit in Ge¬
bäude und Gütern in größeren oder kleineren
Posten ausgeliehen . Nur mit Voranschlägen
belegte Gesuche können beantwortet werden.
Wo sagt die Redaktion.



Neuenbürg.

Zur Würgerausschuß-Waht.
Vci einer am Samstag Abend bei Essig  abgehaltenen Wahlversammlung haben

sich die anwesenden Wahlmänner mitielst geheimer Abstimmung auf folgende Männer
geeinigt, welche sie hiemit ihren Mitbürgern zur Wahl Vorschlägen.

Bon 63 abgeaedenen Summen erhielt
Herr Hemr. Bl er) er als Obmann 53 Stimmen.

„ Theodor Weiß  58 „
„ Fr. S cho l l,  Bäcker 57 „
„ Gortlieb Dietrich,  Fabrikaufseher 56 „
„ W. M a l m s h e i m e r , Bäcker 54 „
„ W. Hagmayer z. Deutschen Kaiser 48 „
„ Christian Dietrich,  Flößer 41 „
Die Namen der Abstimmenden liegen bei Herrn Eugen Serger zur Einsicht auf.

Das Comite.
Hagmcyerz. Schiss. Lcmppenau. Weiß.

Wahlzettel sind zu haben bei Theodor Weiß, Fr . Scholl, Hagmayerz. Deutschen
Kaiser, Hagmayerz. Schiss, Bierbrauer Essig.

Neuenbürg . W a h l s a eh e.
Unter Bezug an die den Bürger-Ansschußwahlen von 1873 und 1874 voran-

gegangencn Besprechungen und Einladungen, und im Anschluß an unser anläßlich der
letzten Gemeinderathswahl unterm 8. Dez. veröffentlichtes Programm erlauben wir
uns für die nächste

Würger -Ausschußwahl'
folgende in heutiger Versammlung mitielst geheimer Abstimmung bezeichnet Namen
in Vorschlag zu bringen:

I . M. Weik,  Dreher,
Ad. Bozen Hardt,
Carl Si lbere i sen,  Metzger,
Gottfr.  Pfrommer,
Eber har dt,  Nagelschmied,
Wilhelm Enßlin,
HölzüPsel,  Bierbrauer;

Zum Obmann  bezeichnen wir:
Carl Büxen st ein,  Conditor,

(Mitglied der zurückbleibenden Hälfte des Bürgerausschusses.)
An alle Wahlberechtigten richten wir im öffentlichen Interesse die freundliche

Bitte, mit uns auf obigen  Wahlzettel sich zu vereinigen und zur Vermeidung von
Stimmenzersplitterung oder Nachwahl recht zahlreich an der Wahl zu betheiligen, die
heute Dienstag  den 21. von Mittags 12—5 Uhr stattfindet.

Den 16. Dezember 1875.
Chrn. Metzger. B. Günsche. W. Rock. C. Wanner. L. Gauß. C.
Schnepf. F. Heß. C. Mahler. Chrn. Proß. F . Gollmer. Chrn. Hag¬
mayer. Fr . Hummel. Schill. C. Bauer. Franz Fischer. W. Bauer.
C. Pfrommer. Fr. Müller. C. Hummel. Rud. Hummel. Maur. Müller.
Otto Lutz. C. Winter. G. Heist. I . Bäuerle. C. Wagner. Chrn.
Olpp. Chrn. Genßle jr . Wilh. Pfrommer. A. Essig. Jak. Meeh.

Zugleich Namens der abwesenden Theilnehmer.
Stimmzettel  sind zu haben.

bei I . Bäuerle, Wilh. Blaich, Bozenhardtu. Wanner, C. Büxenstein, Chrn. Hag¬
mayer z. Schwanen, Rud. Hummel, Alb. Lutz, C. Silbereisen.
N e u e n b ü r g.

Auf kommende Weihnachten empfiehlt
zu geneigter Abnahme:
Gebet- und Erbauungs-Mer,
Gesangbücher, Schulbücher, Bil¬
derbücher, Kochbücher, Brief¬
taschen, Cigarrenetuis, Getd-

L ordinäre Aussage-Vorlagen,
Schreibhefte, Zeichen-Kästchen,
Schreib- ü Zeichen-Materialien
in schöner  Auswahl zu den billigsten
Preisen

K. Lnoäel,
Buchbinder.

MIM , Schmo- INI« PPWM
Drall»»«, Schreib-, Schul- L
ZMiW-MaW«, MaMiirbc,
PaPetnic«, Kilderbo-m, scinci

VaIIi8-1llA8
über alle Dbeile äer Lräe kür

8eliule unck Uru«8,
bei

Conweiler.
Aufforderung

an Diejenigen, welche demf sog. Dreher-
weible , geschiedener Ehefrau des
Christoph Jäck, Holzdrehers von Schwann
noch etwas schulden. Dieselben werden auf-
gesordert, über ihre Schuldigkeit entweder bei
dem Unterzeichneten oder bei dem Schult-
heißenamt Conweiler Anzeige zu erstatten,
eine allenfallsige Nichianzeige würde ge¬
richtlich verfolgt werden.

Den 17. Dezember 1875.
Adam Jäck. Weber.

Neuenbürg.
Ein in der Nähe der Stadt gefundenes

Stück
Papiergeld

kann aus Eigenihums Nachweis in Empfang
genommen werden bei

Christian Dietrich.

Schriften beliebter vaterländ. Dichter und
SchrifstelUr, große Auswahl in Jugend¬
schriften, Bilderbücher, Photographie- und
Schreib-Album, Schreib- und Wandmappen
feine Briefpapiere, Schulbücher und viele
andere in dies Fach eiuschlagende Artikel
bei öak. lüeeli.

Uustrirte Jagdzeitung,
Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde
Heransgegeben von W. H. Nitzsche, Kgl.
Oberförster. — Leipzig,  Verlag von
Schmidt L Günther. — Nr. 6 dieser
beliebten Jagdzeitung enthält: Jagd- und
Thierschutz vom Oberförster Muhl. —
Wilddiebsgeschichtenvon H. v. Ciausewitz
IV. — Abgefaßt. — Jagdbilder aus
Ungarn. III-, mit Illustration. — Königl.
Preuß. Hofjagden. — Inserate u. s. w.
u. s. w. Preis 3 halbjährlich in allen
Buchhandlungen und Postanstalten.

Kromk.

Deutschland.
Gegenwart.

Die liberale Strömung im Schweizer
Volke ist unstreitig im Zunebme» begriffen.
Auch das Volk von Solothurn acceptirte
die liberale Revision der Verfassung dieses
Kantons und zwar mit einer Mehrheit von
2032 Stimmen. Die großartigsten Volks¬
demonstrationen in Lugano und Bellinzona
haben sich wiederholt; sie sind gegen die
ultramontane Großrathsmehrheitgerichtet,
welche in letzter Zeit mehrere Male dein
liberalen Regierungsrathe ihr Mißtrauen
ausgesprochen hatte.

Die Botschaft, mit welcher der nord¬
amerikanische Kongreß eröffnet wurde, hat.
auf die Volksvertreter einen aut-n Eindruck
gemacht, namentlich wurden die in der¬
selben empfohlenen Verfaßungsändernngen
freudig ausgenommen wie die Einführung
des freien Schulunterrichts ohne Rücksicht
auf den Unterschied des Geschüchls, der
Farbe und der Religion. Weniger erfreu¬
ten die friedlichen, bezüglich Kuba's ge¬
machten Erklärungen. Man hätte es gar
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zu gerne gesehen, wenn es mit Spanien
zu einem Konflikte und zur Annexion der
Perle der Antillen gekommen wäre . Be¬
züglich dieses Punktes ist es übrigens noch
nicht aller Tage Abend.

(Die Explosion  in Bremerhavens
Die Zahl der Opfer vergrößert sich

noch immer . Noch zuverlässiger Mittheilung
beträgt sie an Todten und Berwundeten
170 . Am schwersten von alle» wurde wohl
eine Familie mit ihren nächsten Verwandten
betroffen , die Familie Eimer.  Herr
Eimer sen. sowie der ältere Sohn desselben
welcher über Southampton nach Westindien
reisen wellte , und darum von allen seinen
Angehörigen zum Dampfer begleitet wurde,
sind todt . Gleiches muß auch von dem
jüngeren 13jährigen Sohn gesagt werden,
dessen Leiche bis jetzt nicht aufgcfunden ist
Frau Eimer sen. wurde der Arm gebrochen
Sie liegt im Hospital . Einer der Töchter
des Hrn . Eimer Vater , Frau Christian
Clanssen , mußte die rechte Hand abgenom¬
men werden , während eine zweite verhei-
rathete Tochter , Frau W . Glauert , leicht
an Händen , Gesicht und Beineu verwundet
wurde , und eine dritte Tochter ebenfalls
nur ungefährlich verletzt ist. Ein Schwieger¬
sohn , Christian Claussen , ist todt . Ein
anderer Schiegersohn , W . Glauert , erhielt
eine schwere Verletzung im Unterleib . Kou-
rad Glauert , Bruder des letzteren ist todt.
Fräulein Glauert endlich mußte kur linke
Fuß abgeuommen werden und es wurde
ihr außerdem der rechte Arm beschädig!
Endlich gehört noch zu den Verwandten
der Familie der vermißte Zahlmeister Bonn
hoff. — Zu dem Geständniß des Passa¬
giers Thomas bemerkt die Frkf . Z . : „An
ein derartiges Verbrechen zu glauben , fällt
dem menschlichen Geiste unendlich schwer,
was wollen alle Mordthaten der Habsucht
und Rache, die uns die Gerichtsaktcn ent¬
hüllen , gegen einen io entsetzlichen Plan
sagen, wie er sich aus den Aussagen des
Passagiers Thomas in schauernerregender
Unmenschlichkeit kundgibt ! Hoffen wir noch
zur Ehre der Menschheit , daß eS Fieber-
gedaukcn sind , die aus dem durch selbst-
mörderische Kugel verletzten Gehirn des
Mannes sprechen, und daß das Komplott,
von welchem er spricht, nur in seiner durch
die furchtbare Katastrophe zerrütteten Phan¬
tasie existirt. Wäre das Entsetzliche wahr,
so würde es Alles hinter sich lassen, was
die Blätter der Geschichte an Ausgeburten
verbrcchischerer Seelen zu verzeichnen wissen.

— Das Innere des Leicheuhauses in
Bremerhaven bietet nach einer Schilderung
der „ Wes.-Ztg ." einen furchtbaren Anblill.
Ein großer Korb , welcher von 4 Männern
getragen werden mußte , ist voll menschlicher
Gliedmaßen . Eine Anzahl Köpfe liegen
da , und werden von Zeit zu Zeit von
Leuten , die irgend einen Angehörigen
suchen, besichtigt. Hier steht ein alter
Mann , ein Arbeiter , den ein harter Ver¬
lust getroffen hat , da sein Sohn vermißt
wird ; eine Frau aus Lehe kommt , ganz
in Trauerkleidern , um eine theure Leiche
zu empfangen . Bauernwagen stehen zum
Transport der Leichen, welche in Leinwand
genäht werden , bereit . Von Zeit zu Zeit

bringt man Särge heran , und ein Tischler
läßt durch Anschlag bekannt machen , daß
er dringend außerordentlicher Arbeitskräfte
bedürfe , um die bestellten Särge zu liefern.
Die Zahl der Opfer vergrößert sich noch
immer . Nach zuverlässiger
beträgt sie an Todten und Verwundeten 170

Württemberg.

Ravensburg,  10 . Dez . Zollver¬
walter Egner dahier erhielt von seinem
bei dem Stranden des Schiffes „Deutsch¬
land " geretteten Sohne einen Brief , deni
wir entnehmen : (Schluß )
Die Maaren wurden über Bord geworfen,
um das Schiff zu erleichtern . Diese Situa¬
tion dauerte bis Morgens 2 Uhr , da kam
ein Osfisier und sagte : „das Wasser werde
nun auch in die Kajüte kommen, es werde
aber nicht gefährlich werden , wir sollen auf
die Tische sitzen und später darauf stehen" ;
ich traute aber nicht recht, sondern folgte
einem andern Offizier , der sagte : „wir
sollen auf den Mastbaum klettern ." Das
Wasser ,. ieg unterdessen in der Kajüte
immer höher , wer darin blieb , ist ertrun¬
ken ; es waren meistens Weiber und Kinder.
Einem Mädchen aus Böhmen gab ich einen
Riemen , daß sie sich anschnallen konnte am
Verdeck, sie wurde gerettet . Einer Dame
aus New -Aork wollte ich ihren kleinen
Knaben abnehmen , allein sie konnte und
wollte sich nicht von ihm trennen und ist
mit ihm ertrunken . Ich befahl mich in
Gottes Schutz und kletterte die Strickleiter
binauf , oben band ich mich mit meinem
Rettungsring fest. Das war mein Glück,
denn nach 2 Stunden war ich (durchnäßt
wie ich war ) unter dem eisigen Winde nicht
mehr im Stande , mich zu halten und wäre
unfehlbar herabgestürzt . Diejenigen Leute,
welche nicht auf die Masten geklettert waren,
hielten sich auf dem Verdeck an irgend
einem Gegenstände fest. Das Schauspiel,
das sich nun unter meinen Augen abspielte,
werde ich nie vergessen. So oft eine Welle
über das Schiff hinfegte , waren einige
weniger unten , sie wurden weggeschwemmt,
ein paarmal an die Barriere oder Mast rc.
angeschlagen und dann über Bord gefegt.
Einer Frau wurden zwei Kinder aus den
Armen gerissen , sie selbst wurde gerettet.
Die beiden Frauen , die ich oben ermähnte,
welche auf Besuch in Deutschland waren
und zu ihren Männern nach Amerika woll¬
ten , sind mit ihren Kindern ertrunken.

Da konnte man den Charakter eines Men¬
schen erkennen . Die meisten Männer bete¬
ten ein kurzes stilles Gebet , worunter auch
ich, und suchten sich dann auf jede Weise
zu retten . Einige winselten und heulten

Mittheilung swie Kinder . Eui Manu schnitt sich vor
meinen Augen die Pulsadern ab und ver¬
blutete sich. Mehrere machten ihre Revol¬
ver fertig , um sich zu erschießen. Die fünf
Nonnen knieten auf dem Boden , während
sie beteten : „ O Herr mache es kurz !"
kam eine Welle an die Kajüte und machte
es kurz, alle fünf sind todt . Nachdem mir
bis 8 Uhr , also 6 Stunden auf dem Mast
gehangen hatten , Hörle der Sturm auf,
zugleich trat Ebbe ein und man konnte
aui das Verdeck gehen. Kajüte und Zwischen¬
deck standen unter Wasser . In der Kajüte
bot sich einem ein grauenhafter Anblick,
da lagen die Leichen der wie in einer
Mäusefalle Ertrunkenen , eS war schrecklich.
Mein rechter Fuß ist bis au den großen
Zehen erfroren , ich konnte kaum stehen;
den Hut halte es mir vom Kopfe geschwemmt.
Eine zweite Fluth konnte weder unser
Schiff aushalteu , noch wir . Endlich kam
der englische Dampfer „ Liverpool " gerade
zur rechten Zeit . Nachdem wir hinausge-
schaffl waren , bekam „ Deutschland " einen
fingerdicken Riß gerade durch die Mitte;
das Schiff sah traurig aus . Von sechs
Rettungsboten war keines mehr vorhanden.
Ich gräme wich keine Sekunde um das
viele verlorene Gepäck, ist doch das Leben
gerettet ; ich werde mich an die Gesellschaft
wenden , damit ich wenigstens etwas ersetzt
bekomme. Ich hatte Geld in der Brief¬
tasche bei mir , welches mir sehr zu Statten
kommt. Von hier reise sich nach Southamp¬
ton , von wo ich nächsten Dienstag nach
New Jork abreisen werde . Es sind ca. 3o
Seeleute und über 40 Passagiere ertrunken,
über 70 Leute.

— Vom 1. Jan . k. I . an ist das
Postamt Mühlacker wieder zum Extrapost-
und Estafetten - Dienst eingerichtet.

Miszellen.
Ein Kenner . — Gast : „ Das ist ein¬

mal ein Wein , — da kann man darau
schwören , daß das ein Naturwein ist ." —
Wirth : „ „Woher vermuthen Sie das ?" "
— Gast : „ Der Kerl ist so sauer , daß
man das künstlich herzustellen gär nicht
im Stand ' ist . " (Fl . Bl .)

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getrcidegattungen
nach dem Schrannen - Erarbniß vom 8 . Dez 1875.

Quantum Gattung
Gew

höchstes

icht per Simri

mittleres n̂iederstes

P

höchster

reis per Simri

mittlerer ^ niederster

Pfd. Pfd. Pfd. ^5 -Z
1 Simri Kernen . 33 32 ' /- 32 3 66 3 55 3 21

Dinkel . 19 18 17 1 73 1 45 1 24
Haber 21 21 20 1 60 1 54 1 41
Gerste — — — — — — — — —

„ Bohnen . — — — — — — — — —

„ Erbsen . — — — — — — — -- —

„ Linsen — — — — — — — —

„ Wicken . — — — — — —- — —

" Roggen . — ! — — -- —

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg . (Markt - nnd Thalstr .)
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